
gischen Schuld- un! Sundenlehre) Dre- statıstıiıschen Materılals Das uch cheıint MIT
emuhungen, dem darnı]ıederlie- unentbehrlich fur alle, die ıch uüuber den

genden Dıalog zwıschen Psychoanalyse un:! an der Okumene VOIL em ın Oster-
Moraltheologie/Dogmatik auf die Beıine reich riıchtig und objektıv informieren wol-
helfen, verdienen Beachtung. S1e erofinen len, wobel der sorgfältige erwels auf Quel-

len- un! egleıtlıteratur Wege jenen zeıgt,ungeahnte und überraschende BeruhrungSs-
punkte zwıschen wel verwandten 1SZ1plı- die mehr üuber Detaıiıls wı1ıssen wollen
Nell. Die Ausfuhrungen zeıgen, WwW1e ehr ıch „„Die Aussagen uüuber offnung un! Hof{if-
eologıe reanımleren kann, WenNnn S1Ee bereıt

nungen sollen tarker un: intensiıver wıirken
ist, diese Berührungspunkte 1ın den 1C als 1nNe mögliıche Entmutigung, die VO.  - der
nehmen un! psychoanalytısche atfen ber atsache der Grenze un! der egenbewe-den Menschen produktıv aufzugreifen. gung ausgeht Je nachdem, W1e WITr selber die

Akzente setzen, wIrd ıch zeigen, ob dıe
ıchael Scheuermann, Frankfurt aC. der Grenze un! die Aktivıtat der Ge-

genbewegung der die Dynamık der Hoff-Okumene S  > oben un vVvon untfen Nung ıch durchsetzt.‘“‘ Mıt olchen Aussagen
gehört Fries den ökumenischen Optim1-Chrıistine Gleixner, OÖOkumene eute, Ver-
ten Nach einer ehrlıchen, ja manchmal har-

lag eTOld, Wıen Munchen 1980, 232 Sel1-
ten

ten Darstellung der TeEeNzen der Okumene
und ihrer Gegenbewegungen zeichnet eın

eINTIC Frıes, Okumene Konfess1o0-
nen? Das KRıngen der ırche Kınheıt,

faszınlıerendes ıld paralleler Entwıcklun-
en 1ın en GrTo.  ırchen, sSe1l dıe charıs-

Verlag Jose  necht, Frankfurt 1977, 163 Sel- matısche Bewegung Oder die der monastı-
ten schen Erneuerung etiwa 1ın Taize), und g1bt

T’heodor Piffl-Percevic Alfred Stirne- Hoffnungszeichen, die uns AU!:  N den Kırchen
1TLOTLTL (1 VO.  5 Pro rıente), erıtatı 1ın Ca- der Driıtten Welt entstehen. '"Lenor selnes
rıtate Der Beıtrag des Kardınals önıg AB mutigenden un:! posıtıven Buches ist die
OÖkumenismus, Verlag Tyrolıa, Innsbruck Darstellung jJenes Trends, den INa mıiıt el-
Wıen Munchen 1981, Seiten; und Pro NeEe USCTUC. AaUSs der anglıkanıschen Neo-
Oriente, and Okumene onzıl nfehl- logıe als „branch-theory“‘ bezeichnet die
barkeıt, Tyrolıa-Verlag, Innsbruck Wıen ırche In Gestalt eines machtigen Baumes,
Munchen 1979, 239 Seıiten dessen verschlıeden geformte große un: le1-

Robert Hotz, akramente 1m echsel- Aste die verschlıedenen Kırchen einen
sple zwıschen Ost un! West. el Okume- ebenden, wohlfunktionierenden Organıs-
nısche eologıe, and 2‚ Benziger Verlag, IN1US bılden
Zurich Koln Gutersloher Verlagshaus
erd Mohn, Guüutersloh 1979, 344 Seıten Eiınen besonderen Beıtrag hat die iırche

Österreich unter Leıtung und Urc. dıeEkkart Sauser, SO nahe ST uns dıe Ost-
kırche, erlag 0OSe necht, Frankfurt 1980, Inıtiatıve VO  5 ardına. Oonıg ZU. Okumenl-
206 Seıten schen Dıalog geleıstet: der Stiftungsfonds

Reiner Strunk, Nachfolge Chriıst1i Erinne- Pro Orıente, der Jetz bald Te besteht,
hat Okumeniısche Geschichte gemachtrungen 1ne evangelısche Provokatıon,

Chr Kaılser Verlag, Munchen 1981, 264 Se1l- Der zu mts)ubiulaum des Eirzbischofs
ten VO.  > Wiıen erschlenene and WwIrd eingeleıtet

VO  S einem Lebenslauf des Kardınals und e1-
ach eliner kurzen hıstorıschen Darstel- Nel Darstellung selıner Okumeniıschen Groß-

lung der internationalen Okumenischen Be- tat. Er mentiert dann dıe Tätigkeıt des
egung stellt Gleixner VO. Standpunkt Stiftungsfonds Pro Orıente VO.  5 1964 DISs 1981
der romısch-katholischen ırche ausgehen rege Besuchtstätigkeıit, ortlau der el

den an der Dıaloge dar Als profunde gehaltenen Reden) egen der ußerordent-
Kennerin der öokumeniıschen Sıtuation biletet Liıcechen enge VO  - gebotenem aterıa. ist
S1e 1ne VO  } Quellen, okumenten un! dieses uch als Quelle fuüur spatere Okumen!n-
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Jede Zeıt, jede Gresellschaft, Ja jederche Geschichtsschreibung zweiıfellos VO:  -

unschätzbarem Wert. ensch hat eın eıigenes, ganz spezıfisches
Immer mehr TUuC. cdıe rage des Konziliarıiıs- Christusbild Ebenso hat jede Zeıt, jJede Ge-
IN1US ın die der ökumenischen Problem- sellschaft ihre ganz eigene ‚„Nachfolge hrı-
stellung. Diese Themenstellung und die ehr- st1®“. Vom rchetyp des Abraham uüuber die

unger Jesu spannt iıch der ogen DIS Bon-1C. Auseinandersetzung damıt seıtens
namhafter römisch-katholischer, orthodo- hoeffer und den T1sten ıIn Lateinamer li-
xelr un evangeliıscher Theologen leıder feh- ka Moglıchkeıit un! TenNzen der Christus-
len die Stimmen der Anglıkaner un! a- nachfolge werden ebenso aufgegriffen W1e
olıken, die ıch theologisch als Brucke Vl - der reliıgionspsychologische Begriff der Sym-

bolhandlung. kın faszınıerendes Buch, dastehen) machen das uch ıner interes-
santen, inzwischen ber uch schon fast WwI1e- INa  } vielenJungen Menschen 1ın dıe Hand BC-

ben moOchte, eın Buch, das weıt hinausgehtder kirchenhistorischen Lekture, besonders
W as den etzten 'Teıil betrifft, der den 1ıte. über die erbaulıche ‚„Nachf{folge‘‘ eines 'Tho-
„Prognosen fur die Okumenische Zukunft‘‘ INas VO  - empen, das Fragen stellt un! vIiel-
tragt. acC rıtık anbrıingt, hne negatıv eın

Wer sıiıch gründlich üuber cd1ıe akamenten- rıede Kreuzeder, Wıen
eologıe der Ostkıiıirche informieren müoOchte,
sollte dem uch VO: Hotz greifen: Der Au-
LOr g1bt nNn1ıC L1LUI eine gruüundlıche Darstel-
lung der Entwicklungsgeschichte; besonders Mitarbeiter dieses Heftes
reizvoll erscheınt die daruber hinaus gebote- eimut ‚Tharter, Dr. (0) ist Greneralsekretar

Konfrontation miıt der akramententheo- des Osterreichischen Pastoralıinstituts un
Chefredakteur dieser Zeıitschrift.logıe der anderen Großkirchen, VOI em ıta WSSTNUL ist Professor NSTILU| Frau un!

mıit der der Reformatıon. Das uch zeichnet Gesellscha: der Universitäat Dortmund Han-
ıch Urc. ıne gute, flüssıge Sprache aus Karl Hermann ist Professor für ıblı-
bel Theologen N1ıC unbedingt 1nNne Selbst- sche eologıle; lehrte der Universita
verständlichkeit un! biletet 1ine enge Kr- uübıingen.

01S “‘ller ist Professor fur Dogmatık und akrTa-
laärungen, die uch fur den Lalıen VOeI- mentenpastoral der Theologischen
standlıch un! interessant machen konnen. Luzern.

agdalene Bußmann ist wissenschaftliche Assı-Die Transkrıption griechischer Zitate ın la- tentin fur Kirchengeschichte der Nıvers:
tat Essen Gesamthochschule 1mM Fach katholi-teinische Schrift WIT. etwas befrem:  iıch

und etzten es dem Nichthumanıui- sche eologıe un! ihre
ottfrıe) LO} ıst Professor fur Dogmatık der

ten wenıig. Unıiıversıita alzburg.
Helmuth Pree ist Professor füur Kiırchenrecht der

Besonders fur Laıen empfifehlenswert ist Johannes-Kepler-Universita Liınz.
Constance Parvey ist Pastorın der Lutherischendas uch VO  5 Sauser. Eıner mıit reizend Kırche 1ın Amerika und seıt 1989 Dozen-

tın der Theologischen Fakultat der Nıversıta)erzahlten kleinen Begebenheıten aufgelok-
VO:!  - Britisch-Kolumbien ın Vancouver. Vorherkerten Geschichte der Beziehung zwıschen
WarTr S1Ee ın Ge  S Diıirektorin der Okumenischen

der Ost- un! der Westkirche onkre der Studie über die Gemeinschaft VO)  } Frauen un!
romisch-katholischen Kırche) olg 1ne annern ın der Kırche

L1u1se Rınser ist Schriftstellerin; lebt se1t laängeremstematisch gut geglıederte Darstellung der ın talıen.
orthodoxen eologı1e und römmigkeıt, die ubert Frankemdölle ıst Professor fuüur katholische

Theologie/Neues Testament der Uniıversıtamanches verstandlıch machen kann, W as>s Gesamthochschule aderborn
VO.  - westlichen T1ISten vieliac. als WenNn Erıka Ahlbrecht-Meditz, Dr. phıil., ist Abteilungsle1-
uch asthetisches, bDber doch TreC. exot1l- terın fur Bıldung un Erziehung beim Saarlan-

QAischen Rundfunk.
sches kıirc  ıches Tauchtum empfunden eter Fıedler ist exegetischer Mıiıtarbeiter der Frel-
WwIrd. Dıieses uch ist also bestens geel1gnet, burger Forschungsgruppe „Lernprozeß Chriı1-

Stenen
Vorurteile abzubauen, Verstandnıs aufzu- TNS! egaspert, PTOf.; ist. Graphiker, aler, ıld-
bauen un! amı einen wesentlichen Beıtrag hauer un Schriftsteller. Er lebt ın Wıen un!

teilweise 1n Israel
ZU espräac. zwıschen den Kırchen N1C. Leo Karrer 1st. Professo Pastoraltheologie

der Universita Freiburg/Schweiz.1U zwıschen den Theologen elsten

144


